
Kurzanleitung Dokumentation zur Anerkennung als
Behandlungseinrichtung nach DDG-Richtlinien

Projektzuordnung

Ordnen Sie die Patienten, welche Sie für die DDG-Anerkennung Ihrer Einrichtung
dokumentieren wollen zunächst dem Projekt „DDG-Zertifizierung“ zu. Gehen Sie
dazu im Patientenstammdatendialog auf den Link „Projekte“.

Es öffnet sich die Projektverwaltung für diesen Patienten.

Klicken Sie hier bitte auf „ “, um den Patienten einem neuen Projekt zuzuordnen.
In der sich daraufhin öffnenden Projekteingabe wählen Sie den Reiter „Favoriten“
und dort im Ordner „Projekte“ das Projekt „DDG-Zertifizierung“ aus.



Gehen Sie dann auf „Übernehmen“, kontrollieren das mit dem aktuellen Datum
vorgefüllte Projektaufnahmedatum (Patienten werden erst nach diesem
Aufnahmedatum beim DDG-Export berücksichtigt) und bestätigen die Eingabe mit
„OK“.

Dokumentation der DDG-Daten

Nutzereinstellungen

Öffnen Sie die Nutzereinstellungen, indem Sie im Menü auf
„Extras/Einstellungen/Nutzer“ gehen. Füllen Sie alle rot markierten Felder aus (Neu:
Betriebsstätten-Nr. und LANR). Wählen Sie den Reiter „“DDG Zertifizierung“ und
füllen Sie den HBA1c-Normbereich sowie den Praxisnamen aus.
Diese Daten brauchen Sie nur einmal zu füllen.



DDG-Datensatz

Nachdem Se den gewünschten Patienten dem Projekt DDG-Zertifizierung
zugeordnet haben, legen Sie einen neuen Besuch in der Besuchsverwaltung an oder
wählen einen vorhandenen Besuch aus.

Gehen Sie im Navigationsbaum auf den Eintrag „Laborblatt“ und wählen das
entsprechende Modul DDG Stufe 1 oder Stufe 2. Die Liste der zu dokumentierenden
Parameter wird entsprechend angezeigt. Markieren Sie bitte die gewünschten
Besuche als DDG-Untersuchung (erste Zeile), damit sie in die Auswertung eingehen.

Über die Funktion „Datenübernahme“  können Sie vorhandene Daten aus der
Detaildokumentation „Diagnosen“, „Medikamente“ bzw. „Größe“ aus den Basisdaten
Diabetes übernehmen.

Für eine vollständige DDG-Untersuchung müssen alle Datenfelder in der
Besuchsspalte der Tabelle gefüllt sein

Zertfizierungsexport

Starten Sie den Zertifizierungsexport im Menü unter Patient/Export/DDG-
Zertifizierung. Es öffnet sich folgender Dialog.



Wählen Sie zunächst die gewünschte DDG-Anerkennung aus (Stufe 1 oder 2;
ambulant/stationär; Diabetes-Typ). Legen Sie dann einen Stichtag fest, ab welchem
Patienten in die Auswertung eingeschlossen werden sollen. Es werden ab diesem
Stichtag alle Patienten unabhängig von der Vollständigkeit der dokumentierten Daten
berücksichtigt, welche dem Projekt DDG-Zertifizierung zugeordnet sind und eine
Erstuntersuchung (markierter DDG-Besuch) im jeweils geforderten Zeitraum
(stationär 1 Jahr nach Stichtag; ambulant 1 Quartal nach Stichtag) haben.

Wählen Sie ein Zielverzeichnis für die Exportdatei.

Mit Hilfe der Funktion „Vollständigkeitsauswertung können Sie sich die Anzahl der
eingeschlossenen Patienten sowie deren Dokumentationsstatus anzeigen lassen.
Diese Auswertung können Sie sich zur Vervollständigung der Dokumentationsdaten
ausdrucken (Auswertungsergebnis speichern).

Den DDG-Datenexport starten Sie über „Exportieren“. Wollen Sie die Excel-Tabelle
als Ergebnis gleich angezeigt bekommen, so wählen Sie bitte die Funktion „Ergebnis
anzeigen“. Voraussetzung dafür ist eine bestehende Microsoft Excel ®-Installation
bzw. ein Excel-Viewer (auf der Qmax-Installations-CD im Verzeichnis Tools/Viewer/
Xlview97.exe). Achtung: Je nach Patientenzahl kann der Export einige Minuten
dauern.

Wurden genügend vollständig dokumentierte Patienten exportiert, so können Sie die
Excel-Tabelle zur Weitergabe an die DDG ausdrucken. Legen Sie dazu bitte im Excel
den Druckbereich fest und passen Sie diesen ggf. auf eine Seite an und wählen Sie
ggf. die Option „Gitternetzlinien drucken“.



Wurde der Export erfolgreich abgeschlossen, so wird folgende Meldung angezeigt.
Achtung: Dies ist keine Aussage zur Vollständigkeit bzw. ausreichender
Patientenzahl für die Zertifizierung.


